
Die Hohenlimburger Kirchenoro nungen
dvon 1682 uno  1727

Don LI ;Bu Hohenlimburg We tf.)
D  le Grafen Bentheim, ein Herren von Gebieten m Noro  

uUno  Süowe tfalen, aben für die kirchlichen Angelegenheiten
ihrer Länöer o rei Kirchenoro nungen erla  en; Iim Aufbau ähneln
 ie der Kirchenoro nung für die Urpfalz von 1563 le älte te
die er Kirchenoro nungen i t

die Tecklenburger v· 1588
des Grafen Arnolo , eines Vorkämpfers des Calvinismus, 619
erneut herausgegeben von Arnolo s Sohn, dem Grafen 0
Die er hat in der in eba aufbewahrten Originalhano  chrift
eigenhäno ig le Korrekturen eingetragen uno  den Druck ange
bro net rhalten i t wohl uur eimn geo rucktes Exemplar; be 
fino et  ich im +  1 3 Burg teinfurt. atob on, rtunden 
 ammlung 844), bietet 392 ff eme ar gekürzte Wieder
gabe o ie er Oro nung Die Nachwirkungen des römi chen Kirchen 
we ens n jenen Tagen machen die Ablehnung der „päp tlichen
Ceremonien“ erforo erlich, die in den  päteren Kirchenoro nungen

Den Eingang von Jakob on nur kurz erwähnt bildet
eme one Dedikation des Grafen  eine Kinder, die
 eine hohe Auffa  ung und Bilo ung zeig no  ein Derant—
wortungsgefühl für  eine1

Am 16 1682 wurde vonl Grafen rieor brl eine
Kirchenoro nung für die Limburg erla en le e Oro  
nung hat die Tecklenburger Oro nung Ni Gliederung Und Wort
aut offen ichtlich zuUr Gruno lage Sie wiro  von akob on 443
m einer Ußnote erwähnt, veröffentlicht i t  ie noch nicht Sie
wiro  hier wiedergegeben nach dem in eoba befino lichen hano 
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 chriftlichen Exemplar IM Ark No 768,  tark e  At,
19 Folios, in  chöner großer Schrift, jedo nach willkürlicher
Orthographie). 18 1682 hat mn der Graf chaft Limburg offenbar
die Tecklenburger Oro nung gegolten Der Satz, „daß Iim hie igen
anbde keine vorhano en gewe en  e  17 wiro  nicht 3 ver

 tehen  e  in, daß überhaupt fkeine NI Geltung an Die
Begrüno ung für den rld der „den a t zerfallenen Gottes
dien t m Kirchen no Schulen wieder aufzurichten  7 findet  ich
m allen o re Bentheim chen KOen Die Deoikation der Tecklen—
burger Oro nung äßt erkennen, daß le e Weno ung QAus on.  +
22, 3 erklären i t; der Land esherr fühlte  ich in  einer Für orge
für die 1 in der des frommen Königs o ia Lag der
wirkliche Nla für die a  ung der er ten Limburger Oro nung
vielleicht darin, daß 1671 die große reformierte + der vier
Länder Ull Cleve, erg Uno  Mark ihre Oro nung erhalten
hatte Nie el Bekenntnis chriften Uno  Kirchenoro nungen
298 ff.) Am 1727 ieß Graf ori Ca imir die Kirchen 
ro nung von 1682 erneut ausgehen: + 2  4  nötig gewe en, 9e
ändert, gebe  ert, vermindert und vermehrt“ (im Auszug bei
atob on Arkunden ammlung 442 ff.) Die eue Oro nung
i t die geglättete Oro nung von 1682 der Katechismus
wiro  nun als der Heid elberger Katechismus bezeichnet, der mM der
ur prünglichen Oro nung natürlich auch gemeint i t Der Konfes  2
 ionsname „reformiert“ wiro unun gebraucht. Hinzugefügt  ino 

Kapitel 7  XII von den Ite ten“, „XIII von den Schule
Das Gebiet, die Graf chaft Limburg, für welche le e Kirchen 

dro nungen galten, mfaßte die reformierten Gemeinden Limburg
jetzt Hohenlimburg), Berchum, Hennen, Erg te und O trich In
der kirchlichen Organi ation der reformierten Kirche der Herzog  —  —
tümer Jülich, Cleve, erg Uno  Mark il  ete die e kleine taats
1 einen Konvent, der H einem korre ponod iereno en Verhältnis
3 der QAus vier Kla  en (Hamm, Kamen, Uhr und  Süderland)
be teheno en reformierten ynode der Mark an Die Iim
arch der reformierten Gemeindo e Hohenlimburg enthaltenen
Konventsprotokolle (1651-1770, mit eigenhäno igen Bemerkun—
gen des Lano esherrn) zeigen, wie eng die Beziehungen 3 der
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märki chen reformierten Sunod e waren, Wie eng auch der Zu
 ammenhang mit der Sunoo e Tecklenburg war, von der ebenfalls
em Abgeoro neter den Limburger Konvent 3 e uchen pflegte,
wie umgekehrt auch ein Limburger Syunoo aler die Tagungen von
Tecklenburg be uchte. Beziehungen be tand en natürlich auch 3
der Gemeinde Rheo a, die m den en von 1704 als 3 Tecklen—
burg gehörig bezeichnet wiro. 1684 le der Hofpreoiger aus
eba auf dem Limburger Konvent die Preoigt. Zu bemerken i t
noch, daß auf den Konventstagungen eim Vertreter des Grafen

1753 zuer t Ommissarius politicus enannt  tets anwe end
war Der Konvent wuro e alle o rei re gehalten; Tagungen m
den zwi chenjahren werd en als außeroro entliche Konvente be 
zeichnet.

Im folgeno en wird der Teyt der Oro nung von 1682 wörtlich
gebracht. le Interpunktion i t  inngemäß ge etzt be den Kon 
 onanten i t, Wwieu emne Vereinfachung vorgenommen, indem
die Unmotivierte Häufung vermieden wird. Die kleinen zahlen im
Text bezeichnen die Seitenzahlen der Originalhano  chrift.

Gräflich mburgi che
Kirchen oro nung De 1682

Im Namen des Drey Einigen Gottes Amen.
Demnach  einer ochgra Snaden Frieo erich auritz Graf

3 Bentheim Tecklenburg, Steinfurt und Limburg, An er gna 
o iger Graf und Lando es Herr bey antretung Dero Regierung für

nötig erachtet, den a t Zerfallenen Gottes-Dien t M
Kirchen und Schulen wied er auf zurichten, und in gute ro nung
zubringen, und ber efunden, daß in hie igem Lanöo e fkeine
Kirchen ro nung vorhano en, alß aben wohl eo achte Se Hoch 
grã Snaden ein empel der Kirchen dro nung, Wwie  ie von
derd Gott eeligen Vorfahren angeoro net, hiehin bringen la  en,
elbige mit über ehen, und 2  6h  nötig gewe en, geändert,
gebe  er vermehret uno  vermindert, e talt elbige in nach 
folgeno en kurzen Articulen begriffen, und in dero Landen publi  2  2
cieren uno  e t darauf 3 halten, gnadig anbefohlen.
7*



Caput
Don Feyerung des Sabbats und anderen Buß  und

Fe ttagen.
Auf des Herrn Tag oder ontag genant  oll in jeo weod er

Kirchen weymal gepreo iget weroen, als Vormittags das Evan —
gelium und nachmittags der Catechismus; wan ber etwan einem
Preo iger  einer  chwachheit halber unmöglich fallen würd e,
weymal in einem age 3 preo igen,  o mögen als dan entweöo er
von dem Preoiger  elb t oder von des orts Schulmei ter oder
Küßter einige Capittele QRaus der Bibel, wan vorher P almen
ge ungen, ele en Uno  nachgehents eins von den Kirchen oder

eimn aben gebet gebetet, darnach wieder ein P alm ge ungen,
uno  al o die gemeine wieder nach au ela  en wero en, ami
nicht mehr gelegenheit, des Herren Tag, wie leider 3 iel
ge chieht, 3 entheiligen gegeben werde.

in jeo er recht chaffener Preo iger wirod  wohl acht aben,
wie groß  eine Wwa  ey und  olches den allerhõ  en
verantworten können.

Des Vormittags vor der Preo igt, ehe elbige angehet, oll
das gewöhnliche orgen gebet gehalten, darauf die aubt 

Chri tlicher Religion amt der Epi tel ele en wero en.
8

Des nachmittags, nach geeno igter Predigt, oll der Preo iger
die Jugeno  öffentlich Qus Gottes wort und dem Catechismo
examinieren, welches aber IiM Winter bey den kurzen Tagen
wohl ausge tellet werden mag. Die au fe te,‚ alß Weynachten,
O tern, uno  Pfing ten,  ollen derge talt gefeyer wero en, das
nemlich die eyo e erßten Tage gänzlich gefeyert, uno  den 
 elben mal gepreo iget, der dritte aber uUr halb, Und  einmal
nUur gepreo igt werden  olle,  ey dan, das elbiger auf einen
Sontag einfallen täte, als auch auf des Herrn Himmelfahr Tag

mal geprediget uno  gefeyer wero en;
In der Woche oll des reytags m en Kirchen gepreo iget

wero en, und entweder die Epi tel oder on ten libris Canonicis
genommener ext erkläret wero  en.
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Der ordinarie Buß und bettag, oll monatlich den Er ten
mittwochen im Mondo  gehalten wero en, als dan der
Mittwochen ganz gefeyert und die Leute feine arbeit, 18 nach
4  geendigter Preo igt tun ollen, ami al o bequemer den
Gottesdien t abwarten, und feine Ur ache der Verhino erniße vor

zuweno en aben mögen. Die Preo iger  ollen als dan einen
be ono eren ext aus Gottes wort, die eute zUr buße auf 3
muntern erklären, auch oll allzeit das lmu en ge amlet wero en,
als auch nach geeno igter Preo igt ein ebe 3 ott umb näo ige
DOergebung der Sünden, und  abweno ung der wohl verdienten
Strafen und Plagen kniend gehalten weröden.

Waß die Pa  ions Preo igt anbelanget, weilen es ein
nützliches, notwenoiges, trö tliches uno  weitläufiges tück  t,
 ollen elbige in der er ten 0  en Preo igt nach Septuage imae
angefangen, no von ara bis auf Remini cere wochentlich
einmal und des Sontags nachmittag, von dem Sonntag nach
Remini cere aber Qn,  ollen elbige7 nachmittags und
wochentlich bey  o wohl oro  inair als extra ordinair Preo igten
und al o dreymal in der 0  en verhandelt werden.

1e Hagel feyer  ollen berall im ande auf gleicher zeit
gehalten, die andern Apo tel Tage aber  o viel mögli abge 
chaffe werden.

Caput
Von der Lehr und

Es  ollen die Prediger oder Kirchen diener das br
Gottes lauter uno  rein, in einer freien ro nung den Volk vor

tragen, und  nicht die Zeit mit Men chen  atzungen oder Träumen,
oder on ten vergeblichen uno  unnützen reden 3 bringen, gleich
wie der Apo tel aul Timoth: ermahnet, auch hre
zuhörer über die gebührende Zeit nicht aufhalten.

Es  ollen auch die diener nach dem geringen er tan des
gemeinen ihre Preo igten al o wi  en 3 tellen, das  ie  ich
 m der Lehr uno  Vermahnung immer auf die des Cate
chismi ziehen uno  referieren.
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Der Eingang der Preo igt  oll mit  ingung eines do er
mehr P almen ge chehen, und mit fürgehenod er Vermahnung zUum
gebet angefangen werd en.

Nach geeno igter Preo igt und  gebet, ehe die P almen
ge ungen wero en, oll die Taufe,  o Kino er 3 taufen, beo ienet,
oder das nachtma des Herrn außgeteilet, oder die Leute einge 
 egnet, darnach oll ein oro entlich angefangen und der
Gotteßdien t durch aus prechung des Segens geeno igt wero en.

11 Doch wirod auch zugela  en, auf die Monatliche Bet  Uno 
feyertage Copulationes 3 verrichten, uno  die Kinder 3 tauffen,
mit die en Dingen aber, das des morgens der monatliche bettag
mit fre  en undo   aufen nicht entheiligt wero e, wie auch auf
freytage Uno  ams  age die ga tereien nur gehalten werden
 ollen, wie  olches weiter in der Policei ro nung Art 15 ent
halten i t
60

Caput
Don der aQaufe

Daß der ri ten Kinöo er en getaufet wero en, lehret
Gottes wort Klärlich.

Eg ollen aber die weiber oder  o unte nottaufen
gänzlich verboten werden uno  abge chaffet eyen, dan
allein den Kirchen dienern 3 verrichten von Chri to befohlen,
V 19 uno  Timoth:

Die aQaufe  oll iun chri tlicher ver amlung, wan nemlich
oro entliche Preo igten ge chehen, alß Sonntage, Feyertage,
oder on ten i der Wochen, wan die emeine Gottes bey em
and er i t, bedienet werden.

So oll auch der DVater des Kino es vor ein nötigung der
Gevatteren dem Kirchen Diener die Qufe an prechen, am
verkündiget werde, Wwes aubens der Vater uno  die Geteügen
 eyn, auch abgemachet wero e, keine leichtfertige oo er la ter hafte,
auch onmüno ige Per onen arzu 3 gebrauchen.

Der Vater  oll auch be der Action der aQaufe  eyn
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Ano  darnach das Kind IM Namen des Vaters uno  des
Sohnes und des hl Gei tes getaufet.

Darnach der ame des Vaters, der Mutter deß Kind es
uno  der Gevatteren Ii ein be onder buch einge chrieben werden.

Vor em  ollen die Kinder über acht Tage ungetaufet
nicht liegen leiben

Auch  ollen die Preo iger leißig annotieren, 3 was Zeit
das Kino  nach der Copulation zur aQaufe ebracht werd e, Qami
 o viel möglich hureren vermeidet werde.

Caput
Von Bedienung deß Heiligen Abeno mahles

Es  ollen die Kirchen Diener das gemeine Volk von die en
Heyl Sacrament oft uno  leißig berichten, uno  in den Preo igten
 ich wohl vor ehen, das  ie den Worten Chri ti keinen remo en
er tan ano ichten, ondern die Worte des Abeno mahles al o
erklären, das die erklärung mit den Articuln des Chri  en
8

aubens, und dem rechten er tan er Sacramenten,  owohl
des alten als Te taments übereinkommen, und  onderlich
als der unter cheid beyo er naturen in Chri to  amt einer jeo en
naturen eigen chaft wohl und eigentlich dem eingebildet
werde:

21 So oll auch das Q0  ma m er Einfalt nach der
ein etzung Chri ti, und rau der Heyl po teln ausgeteilet
werd en, derhalben keine andere Ceremonien als deren  ich
1  Us der Herr beo ienet, einzuführen,  intemalen
es 3 Chri ti Gedächtniße gereichen  oll

Sollen demnach die Preo iger 3 voro er t mit en eis
uno  rn ihre zuhörer Qus göttlichem Worte lehren Uno  ver 

mahnen, das die Altaren und  andere Ceremonien,  o in Gottes
wort nicht gegründet, nach der In truction gemäß, ono ern ra
3 wio er, not  weno ig abge werden mü  en Und   ollen
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Niemano  oll zUum +  ma gehen, noch zugela  en
wero en, habe  ich den 3 vorn  elb t wohl geprüfet, al o das
er das Q  ma zUr Geo ächtniße Chri ti alte,  einen Tod mit
glaubiger uno  7  rer Seelen verküno igen könne; die ber
 o m no auswenoig unrein EI uno   olches mit offentlicher Tat
bezeugen, ollen abgewie en wero en, dann daß Heiligtum und 
die Perlen mü  en nicht vor die Huno e uno  Que  4 nach der
Rede Chri ti Math Cap 67/ geworfen werden.

Zu Stätten uno  Dörfern  oll zUum wenig ten das
Q  ma im Jahr viermal gehalten wero en, uno  das von
der ganzen gemeine, als auf O tern, Pfing ten, den er ten
Sonntag nach Michaeli uno  Chri ttag, jedo döa die erbauung
uno  not der Kirchen erforo ern Wir  0, mag öfters e chehen,
auch nach Gelegenheit orts anderen Tagen.

Ano   ollen, wan man das Nachtmahl halt will, alle
Wege acht Tage 3 bDor d urch den Kirchen Diener der emeine
verküno iget wero en mit Vermahnung, daß niemano  aus der
Gemeine ich von dem rau des Heyl Abeno mahles enthalte,
9)

 ey dan Krankheit halber, od er das on ten o urch eme
andere not verhinod ert werde, auch das  ich die ganze emeine
darzu no wohl prüfen

Des Eno es, ungefähr acht Tage 3 vor, die Preoiger Ai
jeo er mN  einem Kir pel mit 3 ziehung eines älte ten Provi oren
e haus vi itationes verrichten, die Leute zUur wahren prüfung
ihrer  e  en, wie auch 3 er 1e no Chri tl: einigkeit fleißig
uno  treulich anmahnen, no  unterrichten  ollen

wan erwach ene Leute, die  ich er t zUr emeine tun,
oo er ber noch gar junge Leute, die „  hre in der aQaufe getane
Pflicht  e bekennen,  ollen 3 foro er t, ehe  ie zUum Ti ch des
Herrn zugela  en wero en, in den Funo amenten des Qaubens
no  zUum Chri tl für atz ern tlicher bekehrung 3 ott leißig
unterwie en und angemahnet und  der Gemeine acht Tage vorher,
3 verhütung allerhan ärg  15 angeküno igt und darauf ao mit—
lre wero en.
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Auf den weuten Tag vor dem Heyl Abeno mahl oll eimn
a t Buß und  bet Tag gehalten wero en, uno  des nachmittags
die vorbereitungs Preo igt, von dem Tode uno  Abeno mahl des
Herrn ge chehen darinnen von der Ein etzung, oro nung, ur achen,
nutzen nd des Heul Abeno mahls eredet werden.

Nach dem gemeinen gebet  ol die emeine oro entlich no
mit hinzu treten, alß die Männer zuer t, uno  arnach
die Weiber.
10)

Die aber, welchen fürhin durch den Diener es mit
Erklärung der Ur achen i t verboten, ollen nicht herzu nahen

31 Vor die aus peno ung des Heyl Abeno mahls, oll das
Formular der Vorbereitung, wie  ond erli in dem gülo enen
Kleinoo  be chrieben tehet, von dem Diener gele en, no PS
nach der ein etzung des Herrn Chri ti verhande werden.

Caput
Don den Almu en

Darmit die ver orget werden mögen, en die
Kirchen Diener die Leute jeo er Zeit leißig anmahnen, den armen
mit ihren almo en hülfe 3 tun, auch nach dem rau der en
Kirchen frommer und  Gott eeliger Männer, die man Diaconos
nennet, und  dazu von den Pa toren und veroro neten Senioren
be tetiget wero en.

Welche jährlich t richtige Rechnung von den veroroneten
Kirchen Räten jedem ort m gegenwart des pa toris und der
da  .1  u veroro neten Beamten tun und ablegen ollen

Caput
Von der kirchen Disciplin.

le kir  1  e Strafe i t Unter haltung des reinen no 
wahren Gottesdien tes auch vonnöten, wie der Evangeli t
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11

Cap 16, et lehret,  intemalen elbige
ahin gerichtet, das r tlich iero ur das Reich Chri ti m  einer
Jünger herz, eyod e imM lauben und   einer E  re und ott- 
 eeligem Leben,  ono erlich bey den chwachen, irrenden  chäflein
erhalten uno  beföro ert wero en, LCucae Cap 15 &  ey dar
nach das die 9  2 Kirche und  erde nicht ange tecket werde
o urch al che Lehr oder Gottloß Leben,  eye bey Preo igern
oder zuhörern. Corinth V:

Es muß aber hiebey gute acht gehalten uno  ob ervieret
wero en:

Das die excommunicatio von den Sacramenten und  der
Kirchen bey der ganzen Chri tlichen gemeine und nicht bey einem
alleine  tehe,+ paul Corinth:

des halber nach Gelegenheit Uno  notour eines jeoen orts
Qus der gemeinen gott eelige Männer als Seniores oder Elte te

Timoth: v 19 erwehlet wero en, die neben den Kirchen
Dienern auf die gemeine leißig Uf icht nehmen, damit kein
irtum ein chleiche, ono ern abgewehret werd en moge

mü  en die Kirchen Diener  e  en  ich die er chri tlichen
Strafen auch unterwerfen glei den allergering ten m der
Kirchen, Wwie auch der Apo tel etrus von Qaulo Gal 11
 ich trafen ließ
12)

Caput
Don Catecismo.

le nötig die Lehr des Catecismi Iin der Kirchen Chri ti
 euy, gibt die erfahrung täglich, darum ollen die Kirchen diener
elbige neben anderen Preo igten leißig treiben, die Kindo er und
Leute Mi zur Lehr des Catechismi anhalten und ie elben 3
der Preo igt uno  eramination wohl anführen, auf das al o die
Kinder von Jugeno  auf zUr Gott eeligkeit  ich gewehnen mögen,
des noes allen Schulmei tern und Kü tern eo es orts ern tlich



anbefohlen Wir  ö, die ihnen anvertrauende Zugeno  m den Schulen
zUum le en, beten unod  chreiben und m dem Catechismo leißig
anzu führen und 3 unterwei en, damit die Jugeno  in der exami  —
nation e tehen möge.

Caput
Oro nung der Ehe einleitung.

Die,  o  ich ehelich verpflichtet, en  ich bey zeiten 3
dem Pa toren anmelo en, und   ich vor der prie terlichen m
 egnung, dreymal, Uno  das auf o reyen Sonntagen nach einander,
wan die emeine bey einander ver amlet, öffentlich verkünden
en

le Copulation  oll in der Kirchen vor der emeine
Gottes ge chehen, und durch das Wort Gottes uno  ebe be 
 tätigt wero en, uno   olches dan oro entlich den Tagen, döa man

gewöhnliche Preo igten haltet.
13)

Es en auch die Namen der eleute uno  ezeugen
in ein be ono ern Kirchen buch einge chrieben werden.

Wegen der Loßbriefe  oll folgeno er e talt gehalten
werden, das, eine Per on oder Jahr continuirlich 9e
wohnet, und  ich auf gehalten, von denen keine Loßbriefe 9e
oro ert würde, intema ein jeglicher eines jeo en Verhaltens
halber genug ame Nachricht einnehmen kan, im übrigen könnte
der oßbrie unod  imissoriales valore leiben uno  Qaus einem
Kir pel in das andere geforo ert werden.

Caput
Von den Cla  ical Conventibus.

Eg en  i Diener der Kirchen nach altem rau in einer
jeo en Graf und Herr chaft ordinarie mal Iim Jahr als eines
zwi chen Ubilate und Kantate, andermals in der 0  en
nach Trinitatis bey einander kommen; ber die Gelegenhe
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und not erforo ern, könte öfter der Conventus ausge chrieben
wero en, oder IiM JFall der not einem gelegenen ort die er
14)

ur ache halber bey einanöo  er kommen, das  ie  ich mit Preo igen
üben, uno  das die ehre Chri ti weniger mit Irtum ver
mi chet und  der Diener  elb t  amt der ganzen emeine m guter
oro nung Zucht uno  Disciplin gehalten werde.

41 Derhalben Ni  ynoo o Conventu alle Diener einer jeo en
Kirchen mit einem e  en oder Diacono, oder on nach eines
jeo en orts Gelegenheit mit einem ehrlichen Manne er cheinen
 ollen, auf das man  ich leißig und aigentlich der Diener
Lehre, eben und Wandel und  dem an der ganzen Kirchen
erkuno igen mögen.

Es  oll aber der Conventus mit folgeno er Oro nung 9e
alten wero en, das zUum er ten die der Diener m ein
be ono er buch, welches alle wege in Conventu  eyn und leiben
und darin man die Acta des Conventus referiren oll, 9e
chrieben wero en, aAus welchen einer nach der ge chriebenen ord

zur übung der Diener eine kurze Preo igt tun  oll, von
welcher darnach m abweßen e  en, der  ie getan, die anoren
Diener Urteilen, Uno  etwas 3 verbe  ern, dem, der gepreo igt
hat, freuno lich und brüo erlich anzeigen en

Nach der Preo igt en die Diener r bey eimn and er
gehen uno  der Diener des orts, döa die Ver amlung gehalten
wiro ,  oll Iim Anfang der er ten Preo igt das tun, olgeno s
der ImM näch ten Conventu prae i iret hat, uno   oll
die es ebe ahin gerichtet wero en, das diene zur erwehlung
eines Prae io is der ganzen an tehenden anolung.
15)

Nach dem ebe  oll der Prae es dem, der gepreo iget
hat, heißen ausgehen, uno  darnach die anoren Diener, wie ihnen
die Dreo igt gefallen, uno  ob etwas dar  in 3 verbe  ern  ey,
fragen, uno em jeo er  ein Urteil und meinung von der
Preo igt ge agt,  oll den abgetretenen Diener wied er em
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fürdern la  en, und Wwas ms gemein von der Preo igt fürbra
und be chloßen, das 3  einer erbauung dienen mögte, das  oll
eLr ihm oro entlich anzeigen.

zum anderen  oll man auf olgende weilße ad Censuram
fommen: der Prae es  oll im Anfang die er Cen ur eine

kurze Vorrede tun, und dar  In die Diener Vermahnen, das eimn
jeo er ohne Zorn, Bitterkeit und anderen flei  en affecten,
was ihnen von andern Dienern bewu t, dar  V  ie  träflich,
zeigen, und das mit nichten Ver chweigen, und das niemand
hierin etwas ano res  uche, dan Gottes Ehre und der Kirchen
Be  erung.

Darnach  oll der Prae es, damit gute Oro nung gehalten
werde, zUum er ten ausgehen, das die andern de to er von

 einem Dien t, eben und Wandel,  ich underfragen mögen, no
 oll einer aRaus ihnen dem Prae idi, wan Eers wieder eingerufen,
a8 einethalben in  einer abwe en be chlo  en, an agen, we
Oro nung mit andern al o  oll gehalten wero en, da aber notaria
facinora vorhanden, en der Ohrigkeit angegeben werden.
16)

Zum ritten  oll der Prae es einen jeoen Diener ragen,
ob auch die Con i toria und Conventus In ihren Kirchen gehalten
unod die Disziplina Eccle ia tica getrieben werde, ob  ie auch
einigen  treit mit Kätzern oder zweifel in einigen haubt punkten
der E  re aben, ob auch die Armen nach notour ver orge
und  die Ulen unterhalten wero en, etztlich, ob  ie in der Regie  2  —

ihrer Kirchen auch anderer Diener Rat, und ey tan
vonnöten aben, und der gleichen Inge mehr.

Zzum letzten, wan le e Dinge al o oro entlich verhandelt,
 o  oll das Wort des zukünftigen Conventus erinnert wero en,
und der Prae es  oll ende der Ver amlung die Dank agung
uno  das tun



Die Zeit unod ort, wan uno  der Conventus gehalten
werd en  oll, muß zeitlich vermelo et wero en, damit Wwir den ganzen
Actum einen oder mehr bequemer Per onen 3 odro nen mögen.

Caput
Von e uchung der Kranken.

Der Kircheno iener amt i t, das  ie nicht allein offentlich,
ono ern auch in den häu ern nach Gelegenheit die ri ten 3
lehren 3 trafen und 3 trö ten, welches allermei ten 2  4  nötig,
wan ein Chri t von ott durch allerley wio erwertigkeit, nemlich
17)

Krankheiten Uno  dergleichen, heimge ucht Wir  ö, be onders wan
m obes nöten begriffen.

Darum en die Diener der Kirchen mit allen mitleiden,
treu uno  el die betrübten hertzen trö ten, uno   ie 3 dem
ohne Gottes durch die Verkünod igung des heiligen Evangelions
wei en,  ie erinnern, das die Krankheit nicht von ongefehr,  on 
dern von ott dem Herrn un ere unde wi  llen zuge chicket
wero e, ri tus aber habe uns von  ünd en loß eo ig uno  Seelig
gemachet,  o Wir  einer Oerheißung glauben, uno  damit Wwir
 olches recht erkennen mögen,  chicket uns ott oft Krankheit,
, den Tod wohl 3

51 Es ollen auch 1e Kirchen Diener die Kranken nicht ein 
mal, ondern zUum öftern auch unerforo ert be uchen, und bey o en
Kranken mit den beywe eno en  o oft  eyn mag, das chri tliche
ebe tun, damit den Kranken die Ur unod  Schrecken des
odes auß den Herzen enommen, Uno  hinwieder  eelig getrö tet
werden.

le Preo iger en ihre Zuhörer bermahnen, das die bey
 ich habende Kranken nicht ver äumet, ondern bey Zeiten ihren
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Preo igern davon Melo ung täten, auf das die Kranken nach
noto urft unterrichtet und getrö tet werden mögen.
18)

Imgleichen ollen auch die Kirchen Diener  ich mit eis
der gefangenen annehmen,  ie oft nach Ge talt der en be 
 uchen, die elben er tlich durch erklärung der 10en Geboten und
Gerechtigkeit Gottes wieder le unde 3 erkäno niße 4  hrer
 üno en und Mi  etaten führen, und arnach, wan  ie
gebracht, die nabe Gottes in Chri to Je u zUur ODergebung der
 ünden.

Caput 11

Die Toten mü  en ehrlich begraben werden;  o ber einer
m offentlicher Derachtung der emeine Gottes uno  ohne
for erung eines Kirchen jeners tir der begräbnis nicht 9e
wärtig  eyn,  olches auch in ech ter Preoigt der emeine
zeigen, uno  die gemeine  ich  olchen exempel 3  piegeln und
3 e  ern, und daß  ie die berufung eines Kirchen Dieners nicht
la  en, eyfrig ermahnen.

55 e dann in der Gemein cha Chri ti unodo  der Kirchen
ver cheiden, und  le e Gemein chaft auch in ihrem Ende bekennen,
le  oll man ehrlich zUr begräbniße iN aller ohne aber
glaubigen Ceremonien die Platzen, arzu veroro net, zUr Erde
be tatten.

Doch kan eimn Zeichen mit der geleutet werden,
darnach  ich die Leute zUr begräbniße mit ihrer Ver amlung
richten mögen

Darnach kan der Kirchen Diener HIi der Kirchen eine
kurze Leich Sermon halten, auch des abge torbenen eben und
Wandels zUum Gottes und eßerung der emeine WI ehren
geo enken.
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Eno lich mag auch für uno  nach der leich  2  reo ig ein
leich P alm ge ungen,  ono erlich dar bey die lmu en ge amlet
uno  les mit dem  egen be chlo  en werden.

eS urkuno lich un ern Hochgräflichen hanod Zeichens 9e  —
geben auf un erm Schloße Limburg, den Februar

Friederich auritz
Graf 3 Bentheim Tecklenburg
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